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Krlefts-ZZcrfamttllnn^
Bei einer sehr zahlreich besuchten Ner-

lammlung der loyalen Bürger von Nord-
WheilhaU Taunschip, Lecha Caunty, ze-hnten am 7ten August, am Hause von
H o r a c e B a ll i e t, wurde daö Ver-
fahren der Caunty - Commißioner in ei-
nem Beschluß mir starken Ausdrücken ge-
rühmt, indem sie beschlossen haben, eine
Anleihe von HIg,WO zu machen, um ei-
nem jeden Freiwilligen für den Krieg
!?5Y Handgeld zu s>) wur-
den die Commißioners daselbst zugleichausg 'fordert, noch eine zusätzliche A»lei
lu' von HlOMt) zu machen, um eine glei-
ch? Summe solchen Fre i will ig e n als
Handgeld zu bezahlen, damit das zweite
Onota ebenfalls ohne d a S L o o 6 ge-
füllt werde» könne. Die Verhandlungen
sind unterschrieben durch Joseph Eber
tnrd, Stephen Grass, Horaee Balliet,
John (5. Mick, Z?r. L. B. Balliet, Levi!L.uideö, D. H. Klein, John Schwartz, ?
F. P. Mickley, und andern. ?Recht so.

Unsere volunteera.
Bonge Woche verließen zwei voll-al)

ligeNolunteer Compagnien unsere Siadt zfür Camp in Harrisburq. Die
eine steht unter Befehl von Capt. W. W.!
Hameröly und die andere unter Capt. I.!P. Oillinger. Diese beiden Compagnien
wurden in gan, kurzer Zeit zusammenge-!
bracht, und besteh.« aus kräftigen jungen lM iiinern, die ohne Zweifel die mannig-
fa.hm und schweren Strapatzen eines ver-
zweifelten Krieges bis zum Ende durch !
machen und ihre Pflichten bei jeder und
allen Gelegenheiten, gleich heroischen und >
punotilchen Kämpfer für Gesetz und
OciMnng erfülle» werden. Eine große
Zahl ihrer Mitbürger u»d die Allentaui,
Biaßbande escortirten sie bis an den De
pot, wo ihnen eine Compagnie aus Ea-
stol, Bethlehem und Mauch Chunk be-
gegnete», und so mit einander unter Ju-
bel nndGlucksivrinschen demKriegsscha-
uplatze zueilten.

Soldaten Uiitcrsinstung«.herein.
Dieser aus patriotischen Damen gebil-

dete Verein für die Unterstützung unse
rer kranken und verwundeten Soldaten
in den verschiedenen Hospitälern, hielten
am legten Samstag Abend in der hiesi-
gen Oodfello'vs Hille ein recht lebhaftes
und angenehmes Fest, wobei durch den
V.'iknif von verschiedenartigen Gegen-
stlnden die erkleckliche Summe von 51
Thaler realisirt winde. Daö Unterneh-
men ist ein edleS, und sollte allerdings
vielseitige Unterstützung finden.

Viihscht'.den
Herr Jose phHun si ck er, von

Heidelberg Taunschip, Lecha Caunty, hat-se das Unglück, bei dem Gewitter am
Simstag vor 14 Tagen, eine vortreffliche
Kuh und einen sehr werthvollen Bull zu
verlieren. Dieselben st.mden nämlich
unter einem Kastanien - Baum, als ei»
B! ystiahl an demselben herabfuhr und
dieselbe augenblicklich rodete.

T u.sc ,Vi"lveclsel^
beide lrühere Editoren des h esigen

~R e g i sr e r s' si.h nun in der Armee
im Dienste >hres Vaterlandes b.slnden,so haben die Herren E p h. M o si und
W. H. A » e », Esq., getacktes Etablis
ie ncnt käuflich an sich gebracht, u»d wer-
den jenes Blatt künftighin auf ihre al-
leinige Rechnung fortsetzen. Wir wün
scheu allen, dcn früheren so wie den jetzi
gea Editoren, in ihren neuen Stellungen
das beste Glück.

TZcnr Acpfcl.
Unserm alten und lieben Freund, dem

Hrn. R c u b e n W e n n e r, von Sü>
Wheithall, diesem (sauntn, sage» wir
h erdurch herzlichen Dank, fiir jene herr-
lichen Aepfel, die er unS zum beschenk
michle. Bei erster Gelegenhe!t werden
v' >- ebenfalls sein Herz zu erfreuen su
chen.

lLrntcprcdig».
Auf nächsten Donnerstag Morgen, um

U Uhr, wird ein besonderer Gottesdienst
in der deutsch Neformirten Kirche, dieses(El)rw. I. H. Derrs Gemeinde,)

werden. um dem Almächtigen
<i.'tt sur den reichen Er.itesegen mit wel-
chen« er dieieo Jahr gekrönt hat, Dank
Z u zubringen. Das Publikum ist herz-lich eingeladen beizuwohnen.

Predigen Der (shrw. Wm.
L a r hcar t. Pastor der 2ten Baptist
K»che, von Philadelphia, w»d, so der
Herr will, in der Baptist HUle in Allen-
tni'. auf Sonntags oen I7ten August
nächstens, uni 10 Uhr Vormittags und
3 Uhr des Nachmittags, predige» ; Alle
sind herzlich eingeladen beizuwohnen.

Ill7°H.'»l)ler zahlen Gott einen Tri
damit I«e Menschen betrügen können

DaS neue Truppen-Aufgebvt.
'

Die Regierung hat sich entschloßen,
energische Maßregeln zur Unterdrückung
der Rebellion zu ergreifen.

Laut der unter folgende» Verordnung
des Kriegsministeriums sind sofort 300,-
000 Mann von den bestehenden Miliz
Regimentern (HomegarVen natürlich ein-
geschlossen,) in der Wer. Staaten Dienst
auf neun Monate einzureihen.

Außerdem ist verordnet, daß, wenn bis
zum 15. dieses Monats die erforderliche
Anzahl von 300,000 Rekruten für die auf
drei Jahre oder die Kriegsdauer einge-
schworneFreiwilligen-Armee nicht zusam-
men gekommen sein sollte, eine zweite
Ziehung (Draft) veranstaltet.

Endlich wird das Versprechen hinzu-
gefügt, daß diese neu ausgehobenen Trup-
pen unter das Commando von Offizieren
gestellt werden sollen, die bereits aufdem
Schlachtfelde Beweise ihrer Befähigung

! und Kriegstüchtigkeit abgelegt haben.
> Auf zu den Waffen, ist jetzt die Loo-

! Verordnung Ves Rriega.Nnni,teriun,g
vic Aushebung von 000,000 Mann be-

treifend.
W a fch ingto n, 4. Aug. Folgende

wichtige Verordnungen sind so eben er-
schienen

Verordnet:
Erstens, daß eine Aushebung (Draft)

von 300,000 Mann Miliz sofort in den
Dienst der Ver. Staaten für neun Mo-
nate, wenn nicht früher entlassen, einge-
must.-rt wird. Der Kriegssekretär wird
die Quoten der einzelnen Staaten bestim
men und die Art und Weise der Ziehung !
(Draft) ordnen.

Zweitens: Wenn irgend einerderStaa-
ten nicht bis zum 15. August sein Eon- l
tingent zu den weiteren 300,000 Freiwil- >
ligen, deren Aushebung gesetzlich ange-'!
ordnet ist, geliefert haben sollte, so soll
dieser Ausfall von Freiwilligen in diesem i
Staate ebenfalls durch eine besondere
Ziehung (Draft) aus den Reihen der
Miliz ausgefüllt werden. Der Kriegs- i
minister wird die speciellen Anordnungen
darüber erlassen.

Drittens, das Kriegsministerium wird
eine Verordnung ausarbeiten und dem
Presidenten vorlegen, die die Beförde-
rung von Offizieren ver regnlären und ,
Freiwilligen Armee für gute und ausge-
zeichnete Dienste bezweckt und die Ernen-
nung und Anstellung von unfähigen und j
unwürdigen Offizieren im Kriegsdienst!
verhindert.

Diese Verordnung wird auch Fürsorge! >
treffen, die Armee von unfähigen Perso- "
nen, die jetzt OfsizierSpatente» besitzen, >
zu befreien. '

Auf Befehl des Presidenten '

Kriegsminister.

konnte bestimmt nichtS scha-!
den, wenn manche der deutschen Zeicungs j
Herausgeber von Zeitungen in diesem i
Staate, welchen der Abolitionismus und!
die Neger so sehr im Kopf herumspucken, >
folgenden Auszug aus den Verhandlung
gen der lutherischen Synode, zum Nutzen i
ihrer lutherischen Freunde veröffentlichen
würden. Wir geben denselben zum zwei-!
ten Mal.

13. Zlfrikantsche Kolonisation.

Pfarrer Mahrn, Agent der Eolonisa-'
tionsgesellsckaft, deren Zweck es ist, die j
Neger in Amerika, welche jetzt frei sind j
und nach diesem noch freigelassen oder!
losgekauft werden mögen, auf eine christ j
liche Weise zurück nach ihrer rechten Hei
matl), A frik a, zu senden, wo sie, näm-
lich in der Republik Liberien, eine eigene
Regierung haben, glücklich leben und viel
Gutes in diesem Welttheil stiften, beson
ders auch das Evangelium unter den Heid-
nisch.n Afrikanern ausbreiten können,
hielt eine interessante Ansprache, und!
dann erneuerte die Si'iicde ihre Billig !
ring dieses edlen Unternehmens und em- i
pfähl den Gemeinden und Kirchenglie- !
der» die gute Sache nach Kräften zu un-
terstützen.

Aupgcbobene
E o » s c r i b i r t e, das heipt zwang- >

weise auögehobene Rekruten, erhalten!
keine Bountv, weder die vom Eaunlr!
bewilligten, noch die von der BundcS'Re- j
gierung am Ende des Kriegs als Frei-!
willigeauszuzahlenden Hloo> Wie!unsere Depesche» schon meldeten, bat der
President auf Vorstellungen einer ihm!
von Neuvork aus zugeschickten Deputa ;
tion beschlossen, vom 15. August an keine
LouncieS mebr zu zahlen und am 15. Au-
gust, falls bis dorthin daS Eonlingent der

einzelnen Staaten nicht vollständig ge-!
stellt ist, zur Eonscription zu schreiten.

Wer daher noch seinen Angehörigen,
die Unterstützung auS dem bereits zu die-
sem Zweck bestimmten Kriegsfond und

schließlich die RegierungS - Bounty von
81W sicher» will, warte nicht, bis er ge-

holt wird, sondern gehe hin und lasse sich
sofort freiwillig anwerben.

Furcl'tbarcr Un^lncksfnll
V,r Dampfer Ito den L?ai» aut dcin Paci-

In verbrannt.

180 Menschen umgekommen.
H1,281,000 in K- ld verloren.

N e w-?1 ork, 7. Aug. Der Dämp-
fer Golden Gate, der am Ll. Juli von
San Fraiicis.o abfuhr mit 230 Passagie-
re» »»d 81.011.000 für New ylork und
«270,000 für England verbrannte an,

27. Juli auf hoher See und 180 Men-
schenleben und der ganze Schatz an Gold
gi»g verloren.

(5 airo, 3. August. Der ?Grenada
Appeal" vom 28. Juli berichtet, daß die
Umonisten den Plan, Vicksburg von der
Wasserseite zu nehmen, aufgegeben ha-
ben und jetzt augenscheinlich auf die Mit-

wirkung der Landstreitkräfte warten.

Von Gen Pope's Armee.
, Gefangennahme von 7 Buschkleppern.

S p e r r y v i l l e, Na., K. August.
Fünf leibhaftige Buschklepper wurden

! diesen Morgen und zwar zwei Meilen
jenseits Luray und 3 von StannardöviUe

ins Hauptquartier gebracht. Sie waren
mit Büchsen, Musketen und Revolvern
schwerbewaffnet. Zweiter Büchsen wa-
ren doppelläufig. Sie ritten auf präch-
tigen Rossen, wurden aber nach einem ver-
zweifelten Versuch zu entwischen einge
holt und gefangen.

Eine Slreifpartie ist soeben von Luray
zurückgekehrt und bringt 54 Stück fet-
tes Vieh und noch 2 Buschklepper ein, die
beide vor ihrer Ergreifung schwer verwun-
det wurden. Einem derselben wurde seit-
dem der Arm amputirt. Einer derselben
erweist sich als Rebcllen-Capitän.

tLntdtrfung einer kochverrätberischen
Verschwörung in Indiana.

Nitlcr de« goldnen CircleS angeklagt.
Indianap ol i ß, 4. August. Die

Grand Jury hat sechzehn Bürgcr von
Jnoiana wegen Hochverraths in Anklage
gestellt, 18 wegen Verschworung, sich deS
Eigenthums der Ver. Staaten bemäch-
tigen zn wollen und 13 wegen Verabre-
dung zum Wide»stand gegen die Gesetze.

In ihrer Charge führt die Grand Ju
ry an, daß sie sich durch Zeugenaussagen
und persönlichen Augenschein
habe, daß im Staate Indiana eine ge- i
Heime Organisation unter dem Namen
oerßitter vom gold n e n Circ l e
besteht, die gegen 15,009 Mitglieder ent-
halt. Di.selben haben ihre Eide und
geheimen Zeichen, Griffe und Signale,
surch die sie Tag und Nacht sich mit ein-
ander in Verbindung setzen können, und
ebenso bestehende Zeichen und Signale
für Mitglieder, die etwa gezwungen Wer-
sen sollten, in den Reihen der Armee zu
dienen.

Der Orden hatte früher den Zweck,
auf Eroberungen in Central - Amerika
etc. behufs der Ausbreitung der Sklave- !

rei hinzuwirken und ein großes Sklaven-
reich zu gründen.

Seit dem Ausbruch der Revolution
verfolgt der geheime Orden andere Zwecke.
Einer der hauptsächlichsten ist, loyale
Soldaten an den Femd zu verrathen und s
die Anwerbung von Freiwilligen für die
Armee zu verhindern.

Soviel der Grand Jury bekannt, ist '
kein Mitglied des Ordens als Freiwilliger i
in die Armee eingetreten. ! j

Die Mitglieder versammeln sich, öfters!,
bewaffneten abgelegenen Orten und ha-!
ben bewaffnete Schildwachen ausgestellt,!
um Ueberraschlingen zu verhüten. >,

Auch unter den Kriegs-Gefangenen in >
Camp Morton eristirt der Orden. Die- j,
selben weigern sich, Zeugniß abzulegen,!,
>veil Bürger vcn Indiana dadurch com >
promiltiri werden und die Sache der süd- i
lichen Couföderation Nachtheil erwachsen I >
würde. > i

Harrisb u , g, V. August. Ge». "
Waosworth verhaftete heule in Gemäß- >
heit der Weisung vom Kriegsdepartement '
oie Eoitoren und Verleger des ?Patriot
und Union", wegen B.roffenllichung ver- "
rätherischer 'Aufsätze, die ans Verzöge-
cung und Beeinträchtigung des Rekruri-!.
Rens im Staate berechnet waren. Die gar.«!
ze Gesellschaft ging diesen Morgen nach !
Waschington.

Derßrieg iin Südwesten.
C a i r o, tt. August. Commodore Da-

vis und General Curtis sind hier, um mit
dem Departement zu Waschington zu con-
ultiren, bezüglich der zukünftigen Bewe- ,

Ningen der Armee im Südwesten und der
Rississippi-Flotte. Zukünftig wird Ein-
yeit in den Bewegungen stattfinden. >

Desertirte cl>fstziere.
Gineral Pope hat aegen den Lieut. W.!

Simpson vom Ntliyorker Volontäi j
Regiment und gegen Lieut. Ellen vom!

27. Pennsylvania Regiment, welche von
Colonels als Deserteurs angem.l '

j ?et sind, Handbills ausgegeben und fü>
oeren Ergreifung ein Prämium von

> iür jeden ausgeboten.

Aiikunsr Ves »,llorti,cn

Neuyork, l. Aug. Das Dampf-
! schift Norlhern Light ist von Aspiowall
l mit 8957,55!t> Gold angekommen.

Die Nachrichten vom Isthmus und von
Züd-Amerika sind unwicl tig.

Das Volk auf dem Isthmus ist noch'
i sehr aufgeregt. Alle Kirchen Ornämem !
I te sind durch die Bischöfe an fixere Plä-
! tze gebracht, nm zu verhindern, daß sie in
! oie Hände Mosgueras flllen.

Der McConncllöville, Ohw, Jn-
! quirer sagt, daß ein Insekt, das früher in !
--er dortigeii Gegend garnicht bekannt

i war, dem Hafer bedeutenden Schaden zu-
füge. An einzelnen Plätzen soll die Ha-
ferernte ganz vernichtet sein. Das In-!

j >'ekt hat Aehnlichkeit mit der hessischen
Fliege.

Lager Versammlung (Cämp
Mieting) der deutschen Methodisten soll
gehalten werden bei WäSnersville, in A!-
"bany Tannschip. Sie beginnt am Mon-
tag, den 25sten instehenden August, und
wird eine Woche dauern.

Der Columbus Statesman sagt,
daß Gouverneur Tod Schritte gethan ha-
be, um bis zum l. September die ganze
waffenfähige Mannschaft des Staats
Ohio enrollirt zu haben.

' Ein anderer Bericht sagt, daß die Li-
sten am 18. August fertig sein weiden
und daß der Gouverneur entschlossen sei,
zur Ziehung zu schreiten, wenn bis zu je-

' ner Zeit die Ouote von Ohio nicht voll
ist.

Pomp 6 Musikchor von Easto»,
das bisher beim 47sten Pennsylvania Re-
giment stand, »st entlassen worden und

' wird in der Kurze nach Hause kommen.

c neuer Comet. Der am 18 v.
- M. entdeckte Comet soll sich sehr schnell
- der Erde nähern, so daß er Ende Augusts

, dem blosen Auge sichtbar sein wird.

Order für die perkaftungen von Per-sonrn, welche Anwerbungen erschwe-
ren.

, Wasching t o n, 8. August. Fol<
,' gende Order ist deute Morgen erlassen:
.! Kriegs-Depa r t e m e n t, 8.

?sua. Es wird hierdurch verordnet:
> I. Daß alle Ver. St. Marschalle und
! Superintenden und Polizei-Chefs irgend
Seiner Stadt oder eineö Distriktes hier-

. durch autoiisirc und angewiesen sind und
werden, alle Personen zu verhaften und

! einzusperren, welche durch Sprechen oder
> Schreiben die Anwerbung vcn Volunteers

erschweren oder auf irgend eine Weise dem
Feinde Hülfe und Unterstützung gewäh-
ren oder irgend disloyal gegen daö Gou-!
verneinent handeln.

2. Daß unmittelbarer Bericht an den!
Judge-Advocate, Major Turner erstattet!
werde, damit solche Personen vor einem
Mititar Commandeur gerichtet werden, j

3 D>ß Ausgaben für solche Berhaf-
tu»gen und Einkerkerungen sofort bei dem !
Chef C!erk des Kriegs Departements für
Feststellung Zahlung liquidirt werden, z

tkvwin Stanton,
Kriegssekretär.

nächste Für des Bauern und
Hindwei kers Instituts von Noithampton

wird im September stattfinden,
am Dienstag den S3sten anfangend und

i Freitags de» Lösten endigend.

i Reife Weintrauben befinden sich
seit einigen Tagen im Pillsburg Markt.

Frcnet Euch ihr Leiden den !

Dr. Tobias' Venetian Liniment kann jeßt
erhalten werten. Es wiid warranlirt die Chro-
nische RlirumatlSm, Cholic, Croup, Schniltwun-
>-rn, Schmerzn aller Arien, geschwind zu keilen, !
oder keine Bezahlung. Leite nicht wenn du au-!
genblickllch geheilt weiden kannst. Preis 25 und !
50 Cents.

Depot: No. 56 Corlland St, Neu - Aork.!
Zu haben bei allen Druggisten und im Bucistohr jzum Lecha Co. p«riot, AUentaun.

A.'gust v. ,Bgz.

V e r l» e « r n r i, c t:
Am 2. August, durch den Ehrw. Psr. NhoadS,

Herr Jsaac Weich, mit Miß Sarah Heffetfinger,
beide von Norihampiv» Caunty

Am 3ten August, durch den Ehrw. Pfr. Derr,
Herr A a r o n K e I t e r, mit MIB Susan-
n a M o h r, beide von Allentaun.

Am 9ten Dieses, durch den Ehrw. Hrn. Hains,
He r Henry Kleinschnitt, mit Miß Sarah Stauf-
fer, beide von Lecha Caunty.

c st o r l» e » :

Am lehten Doinerstag, auf dem Sch ff ?Van.
derbilt," welches von Fort Monroe mit 453!
tranken und verwundeten Soldaten nach Neuyork!
UnterwegeS war, Hr. G i d e o n F r i p i » g e r.!
ein Sohn unseres geschapten Freundes Elias Fiip i
lnger, von Heidelberg Taun,chip, Lecha Cauniy,
i» einem Alter von etwa 24 Jahren. Hr. Frtp-!
Inger war ein sehr braver und werlbgeschäp'er sun- !
ger Mann, und als er sah daß er seinem Vater-!
lante in der Stunde großer Gefahr, Dienste tei-
lten konnte, verließ er seine sichere väterliche Hei-
math und seine ibn uiigehendc Freunde und eilte
nach dem Schlachtfeld?, um das Velsen zu erretten
was unsere patriotische Vorväter erfochten haben? >
und welches südliche und nördliche LandeeverrSther
,u zersiören suchen ?nämlich unsere uuschäybare
Freiheiten ?so wie zugleich unsere heilsamen Ge-
llhe, unsere herrliche Constitution bels.n aufrecht
zu erhalte». Als nämlich Soldaten für 3 Jahre
oder während der Dauer des Krieges auf-erusen
ivurden, war Herr Frttzinger einer der Ersten der

seinen Namen für solchen schweren Dienst nieder-
schrieb. Er schloß sich dem sten Pennsylvania
Cavallerie Regiment an, welche« dann unter Gen.
Heinßklman's Diviston beordert wurde. Hier

ie» nun vor Richmond war er zugegen, allwo sein >
Pserd mit ihm stürbe, und er dermaßen beschätigt
ivuide, daß, traurig zu melde», die Folgen, w e
obengedach», sein werthvolles Dasein endete. ?

Sanft ruhe seine Asche.
Am 3V Juli, David M. Gehman von Steins-!

bürg, Bi ll« Co , an einer Herzkrankheit, im Al-!
ter von 25 Jahren. 4 Monaten und 20 Tagen.!
Den 1. Auaust wurte er am Schwammer Menno-
niten alten Mrsammlungohaus zur Ruhe gelracht,
bei welcher Gelegenheit A. R. Hörne predigte.

Am 2isten Juli, in Ober Milsord Tauvschip.
Lecha Caunty, an der Auszehrung, wozu sich noch
andere Leiten gesellt hatten, Hr. Heinrich Dirfen-
terser, ein bekannter und hochgeschäxter Einivoh- !
r.cr, im Alter von 7l lahren. Am Sonntag !
iand seine im Beisein eines großen
LeichengesolgeS aus tem Salzburger Gottesacker
iia't wobei der Ehrw. A. I.G. Dubs die Lei-

Am 2üsten Juli, in Ober Milsord Taunschip.
! Lecha Caunty, an der Ne>v?nau?zehrung. Hr. Ja-
eob Heil, in dem Alter von 53 Jahren und!l Ta-

! gen.?Am 29stm wurde er auf dem gemeinschast- i
iilten Gottesacker in Ober Milford zur R>he ge- !
bracht, bei w.lcher Gelegenheit Pasior I. Meschtcr
die Leichenrede hielt, über J'saia 3, tll und kl. i

Am loten Juli, in Springfield Taunschip
Bucks an Altersschwäche, Änna, Ehegat-

j tin des längst veistorbenen William Moyer, eine
! geborne Zlodir, im Alter von 9t Jahren, ? Mo- !

naten und 2Z Tagen.
Am Abend des sten August, bei Siegfried'S

i Biücke, in ?!orthamvton Caunty. Debora,
Ehegattin des Herrn Atam Laubach in einem Ai-

> ter von 33 Jahrcn. Sie hinterläßt 2 Kinder
und viele betrübte Freunde ihren frühen Hintritt,
zu betrauern.

Am Bten Dieses, in Weißenburg Taunschip,
! Herr Jonas G. Gearinger, ln einem Alter von !

etwa ä3 Jahren.

Ein großes Concert
»dPi c N i

D. Miller, )
C. A. Wuth, / Committce.
H. Klein, i

Anguit 11. »>>? m

Ein Schneider Gesell,
der sein Geschäft gut versteht und ein guter Arbci-

> ter ist. wird sogleich von den Uateizeickmeten in
Allentaun verlangt. Ein verheiratbeter Mann
mit FamUie würde > en Borzua haben, indem eine
aute Wohnung für ihn beieit ist. Man melde sich

l stigleich bei
>i Metzaer und Osman.

! Allentaun, August K, 18L2. nqby

Tel,r schätzbares
Liegendes ve rmöjjen

auf öffentlicher Vendu zu verkaufe».
Es soll auf öffentlicher Vendu verkauft werden,

am Hause des verstorbenen GeorgeZlundt.
in Süd'WheiibaU Taunschip, Lecha Caunty, auf
Samstags te» Lien Sertember nächstens, um >9
Übr Vormittags, das 112 lg,»de liegende Vermögen
des besagten Verstorbene», nämlich z

No. 1.

Eine erste gute Panem,
Post Straße von Allertaun nach Mauch Cbunk,

> etwa t Meile von Allentaun ; glänzend an Land
von Jvnaihan Maix an No. 2 und 3, so wie an

! Land von H. Dandt, Cha'les Neuhard, Jisse M. i
rine und Änderer; enthaltend 54 Acker mehr oder
weniger; 6 Acker des Landes stnd gut mit Holz!

i bewachsen, und das Uebrige vom besten Bauland >

> unter guten Fensen, ,:nd in einem guten Cultur-!
! Zustande. Darauf ist errichtet

Ein guteo zweistöckiges steinern

Wohnba u s,

fehlender Brunnen und zwei gioße Cisterne befin-
den sich gleict falls nahe den Gebäuden darauf ?
ebenfaUo ein Kalkofen, und ist hier zu bemerke»,
daß ij» kleiner Strich des Landes von den besten
Kalksteinen in sich schließt. Die ganze Bauerei
ist sauber von Feitsteinen, und so befindet sich auch

No. L?Ein herrliches Stück Land,
gelegen in besagtem Taunschip und Caunty, eben-
falls an der Poststraße von Allentaun nach Mauch
Ct>unk, ebenfalls eine Melle von Allentaun ; stos-!
send an Land von Charlee Ouier, Abraham Neu- >

hard, I. Freiman, D. Wsser, und No. l und'
3 und Anderer ; enthaltend 36 Acker, mehr oder
weniger. K Acker davon ist vortreffliches Holz-

guten Fensen, und ebenfalls in ei.iem guie» Cui-!
turziistande. Die Verbiss.runzen darauf stnd r !

Ein zweistöckiges.backsteinerneo

W» Wohnha u s,
ein guter Främstall, Schweinestall und andere Ne- !
bengebäute, eine gute Cisterne beim Hause so wie!
-benfalls gute t->ngc tragente Obstbäume von ver- I
Lante. ?>o, l und No. 2 kann zusammen ver-
kauft werden, wenn es den Kauflustigen am Schick-
lichste» sein sollte.

No. 3. Ein Stück Land,
gelegen in besagtem Taunschip, an der Straße von
Neuhard's Mühle nach Scherer's Gastbaus, eine!
I Freiman. P. Grim, No. t und No. 2, enthal-
tend Ioj Acker, mehr oder weniger. Darauf ist
errichtet

Ein Blockbaus,
und Cistern an de» Ge-

Auch befindet sich ein vortrif !
licher Aepfel-Baumgartc» sowie andere Obstbäu-
me darauf Dies Ist eine herrliche Wohnlotte,
mit sehr fruchtbarem Bolen.

No. -t. Eine andere Lotte Grund, !
gelegen in, nämliche» Taunschip, an der Straße!
von Allertaun nach Mauch Chunk, ungefähr eine

No. 5. Eine andere Lotte Grund,
gelegen in besagtem Taunschip, a» den Kreuzstra-
ßen von Allentaun nach Mauch Chunk und von
Fogelsvillt nach de» AUentaun Eisenwerken, eine
hali'e Meile von Allentaun und eine und eine hal-
be Meile von der Allentaun Furnace; glänzend
an Land von I. Grim, B. Jackel, I Erdman
lind No. 4; enthaltend 4 Acker, mehr oder weni-
ger, welches Land man gegenwärtig im Begriff ist
zu überbüoglN.

Es ist dies das hinterlassene liegende Vermö
gen des verstorbenen George A u » d t, wu !
schon gemclret, letzthin von vorbesagtem Taun-!
schip und Caunty

Die Bedingungen am Verkaufötage und Auf- !
Wartung

Bon den Erben.
August t 3, tBüZ nq lm j

Oeffentliche Nachricht.
Die jährliche Wahl für einen President. vie> !

Verwalter und einen Schatzmeister, wird gehalten
werte», durch die Siockhalter der ~Siegfrieds
Ferry Brücken-Gesellschaft," auf Montags den t.
lag Stttember 18l>2. zwischen den Stunden von
t und 3 Uhr des Nachmittags, an dem Gasthau-

se von I o h » E o l e, in Allen Taunschip.

P.S. ?Eine allgemeine Versammlung der j
Stockhalter wird glelitfalls zur nämliche» Zeit j
und am nämlichen Ort gehalten werden, ?und da
Geschäfte von großer Leichtigkeit vor dieselbe ge-
bracht weiden sollen, so wird ohne Fehl »ine all

Edward Kohler, Pres, t.
August 13. nq3m

10 Schullehrer verlangt.
Das Board der Direkloren vom Waschington

Taunschip Schuldistrikt, Lecha Caunty, wird sich
mit dem Caunty-Superintendent versammeln, am

und Deutschen Svrache Unterricht geben können.
Schultern»» 194 Tage, zu 2j Cent» ver Tag auf
den Schüler. Auf Verordnung der Board.

Stephen Schlosser, Sec.
N. B. Am nämliche» Tage und Ort soll

! August 13. i'g3m

Ernstliche Nachricht.
Alle Di-tenige» welche noch schuldig sind an die

Hintcilassenschaft des verstorbenen Reuben
! Rei ß. litzihin von der Statt Allentaun, sei es

auf welche Art es wolle, werden hierdurch noch-

! dem lsten Oktober bei dein Unterzeichneten an,u- !
rufe» u»d abzubezahlen. Solche die d!es ver-!
liachläßen, diene hiermit zugleich zur Nachricht,
daß dann die Bucher und Rechnungen in andere

Joseph Weiß, Adm'or.
August 13 na4m

Lager - Versammlung.
Eine Lager -Veisammlung wird gehalten wer-

ten, duich die Mitglieder der Evangelische» Ge-
meinschaft, aus dem Lande des S t e p h. S n y-
d er, etwa 2i Meilen von Peiiyville. in Carbon
Caunty, anfangend am Montag den 18. August,

- und wird die Woche hindurch fortdauern.
DieCommittee.

! August 13. nqlm

Administrators Verkauf.
Von schätzbarem liegendem Eigenthum.

Es soll auf öffentlicher Vendu verkauft werden,

auf Freitags den 22iien August, um 2 Uhr Nach-
mittags, auf dem Eigenthum selbst,

Ein gewisser Atrich I'and,
! gelegen In Süd-Wheilhall Taunschip, Lecha Caun-
! ty, an der öffentlichen Straße, welche von Allen
tau» nach Fogeleville führt; gränzend an Länder

! von Jacob Hagenbuch, Jacob Miller, Charlee
SeagrraveS und William Weaver; enthaltent

! etwa jtl Äcker, um in Letten von 2 bis 4 Äcker

verkauft zu werden, wie e» den Kaufer sch ckt.
Es ist die« ein Theil des liegenden Vermögens

des verstorbenen James Seagreaves,
von der Stadt Allentaun, Lecha Caunty

Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf

Charles SeagreZves,
mit »cm beigefügieit vo» JameS Sea-

August >B. nc,?^

Waisengerichts - Verkauf.
In Krafi und zufolge eines Befehls aus dem

Waislugericht von Lecha Caunty, soll auf öffent-

Cin gewisser Stricl) Land,

schip, Lecha üaunty; gränzend an Länder von
Stephen Schlosser, David Klop, Daniel Kern,
Israel Oswald und Reuben Reber; enthaltend
stl Acker, mehr oder weniger. Die Verbesserun-
gen darauf sind

Ei» zweisti.'ckigtcs

lvohn h a n s
theils von Stein und theils von Holz erbaut, ei-
ne Schweitzer«Scheuer, Welschkornhaus, und an-

dere Ausscngcbäudc. Zwei gute Aepfelbaumgär
ten, und ein niefeblenter Brunnen nahe dem Hau-
fe befinden sich ebenfalls darauf. Etwa 3 Ackci
res Landes stnd Wiese», 3 Acker Holzland, und
der Rest Bauland, in einem hoben Culturzustan-
de, und das Game liegt in einer fruchtbare» Ge-

Es ist das hinterlassene Vermöge» des
verstorbene» Elias Klotz letzthin von vor-
besagltin Taunschip und Caunty.

Die Bedingungen am VerkausStage und Auf
Wartung von

F,eal? Aloft, Erecutrix.
Durch die Court ?B. HauSman, Schr.
August 13. nq3m

9 Schullehrer verlangt.
Applikationen werden angenommen durch das

Board der Direktoren des Heitrlberg Schuldl
sirikts, in Lecha Caunty, für 9 Schullehrer, um

die Schulen des besagten Distrikts zu überneh
men. Applikante» werden durch den Caunty Su
perintendent examinirt auf Samstags den 3l>sten
Äugust, anfangend um 9 Uhr Vormittags, am
Ha»fe von Peter Miller, in Sägersville,
besagtem Taunschip?allwo sich Solche einzufin-
len haben, welche eine Anstellung erwarten.

Auf Bifehl ter Board.
Levi Krauß, Presi't.

Bezeugt S<?W K. Peter. Sek.
August >3. ng3m

Letzte Nachrichl.
noch sckuidig siud an Dr. I°st a l, er n, rcn S>e-

ivcisc. sei e? Vu »schult, Vendu Niii?, «t>r Noten
baß sie inncrkalb 4 Wochen von dus.m Datum, or

George Roth, jr.,
Daniel Stettler,

Trustie,! von Dr. Josiak Kern und Frau.August 13. ISiZZ. rqt

Brief-Liste.
Folgendes ist eine Lii?e der Briefen, welche letz

te Woche hindurch und bis zum tiiontag, 8 Übr
unabgehol« auf dem hiesige» Postamt liegen ge
bliebe» stnd:

A?MrS. Charles Abbott, Dovld Albright, Mrs. I
Edward D. Albrigb«, W. H. -tn brcse 2.

Burtkeikter, Carl Brugaiann, Elten !
Blrain, Mrk. cheorge Brown. Joshua Brown, lobi>

Xrairtn Susan Brown, Tllgbnia» Buh. Willougk

E?Augusius Car.'nl>>. Beisn Cobble, Cllen I.
Claub, Mrg. Mari' Ekarton, William Cbristman.

Matt»

lhan Sberd.
F?Amanta A. ffret.rick, Catbren !sron, Hen>!-

50lvt, Mrk. Äannah Freterick, Aacob Kee', Ia»o! j
Maro Mischer, Natban Frederich, Tbomai !

Haust, Mrs. Zilqhman Fahinger.
R. >s;ordbcirt. Jacob Miorg«, Job» T,t

ier, Karn Graver, William >?oronflo, Win Grnber. i
H ?Mrk. E.?. Hcssiiia», Eluiira M. Heiler,!

ENe» Sartner, bannah Hager, Mr?. Maria B
MattbiaS Hartman, Mr?. Maro Horn, Na

A.^Krause. Dan'el Keiper. Anna Kich

itramer, Wm. K. Kraust.
L?Amanta Sux, Anielia Lairall, Cvrus Sab«,

Daniel W. e-hr. lanie« Suh. lereniiai j

A. Morris u. Comp.,Ellen Moure. lolin !

W ller, Solomon E. Miller, Tbenia? Mobr.
N?Zrantlin I. B. Newbard 2, Henry Neiv

''ard, Henrn >?'»alt, Luce Nuneniacher. Maria New

Nauleck, William ?. Nagle.
los.xb Ob.rln. TilglinianOtt.

Nubf, Atolfßorbe.Rebeece Nube.
i?!r. Rocter (Buicher.) Daniels. Rbcat«, Mre.E.

j Lr ?Mr?. Auaust C. Sckeerer Amelina ?chaffer,
j Nanta Sietlcr, C. F. Schont, Ebarle« Saul,Mrs.
Dankt Smilb, Daniel E. Schödler. E. Slalcr, H l

! ?ietller, H.nrv Seiv, H.'.nnab Sa der, Mr«. Cb
I vei'le, Job» Smitb, MrS. Janieil Smith. Joel

Zterner, 7ohn A. Sbire, S. I. Schmied. loiiob

schilfert. Reichel SantS, Riuben Schmale,Salanda
! Teiger. Earah E. Schwartz 2. Susanga S-b'b,

Samuel Seiters, Sophia E. Slip, 2homa« E.

ZB ?Übsaloin W ls. MrS. Ellen Wolt. <Keorg«
j Wbiie, Dr. ?. <?. Wiiion, lobn Wiaand, loterbin-
Weitet, Jacob Wieß Samuel Weinberaer, William
Weil.

U? m. e. Pest.
Z?Freterick Zeppenfeld.

I, Gsov, Postin»iste»

Marktberichte.
Preise in vtUcntaun am Dienstag.

(?«rr«l> A«i s«i
Waijtn (Bissel) I I'i

Wtlschkorn, . . »5

i Butter (Pfund) .
. 12

> ünschlitt. t)

»Mach« 25
' Tchinkcnfteisch ... Iv
iAeitinftlickc et
» (Gal)

l RotjglN-Wbiskil! . .
AI

i Hlclorr-H«!z (Kiast.) 5> <i(»

>Elckin?Hi>lz 3 Nil
' (Tonne) !?

Svp» 4 2!»

Zeit herabgesetzt zu 9 Monaten?

Infanterie Rekruten
verlangt!

Der Unttrzllibnkle wnrde getiirlg durch den
Gouverriör ven Pcnnsylvanicn um

Un« Compagnie in Lccha zu
bilden, ladct V»'l>rr alle ei», die sich onzuivcri'en
winn'chkn, sich dieser Jnfanterie-ComPagnie anzu-
schließen.

Ouich ein bestehendes Mesetz erhält j-der R«-
kruil ein Prämie von 2 Thäler, enie Monals Löh-
nung unv 25 Tbaler Bouniy sobald er In dcn

bereinigten Siaotcu Dienst eingemustert ist.
Die Commißioneie von Lecha Cauniv haben

beschlossen, j.dem Rrkruit noch 56 Thaler Hand-
geld aus de Schatzkammer Voraus z» bezahlen,
w.-lchcs zusammen die Summe ron 9U Thaler

Rekrutir-Offizen sind offen:
Am Hause von C. H. Hagenbuch, Allcntaun ;

v ter Keiser, Trrrlertaun; Charles Nols Cata-
sauqua ; Franklin Balilet, Gulhsville; Per. Haas,
NiUerctaun; James Wilt, Ccntre Lallcy ; C.
Fcter Schlätington.

James S. Shoemaker,
Capirain und RekrutirungS-Osfizier.

Juli 311. naäm

Gesetlschafls - Auflösung.
Nachricht wird hiermit gegeben, daß die bisher

bestandene GeschäsiS > Berbindung, unter der Fir-
von und Lomp , in

Ailentann, Lccha (Zaunty, in dem Zisenwaa-
e c n-M e s ch ä 112 t. am lsten August IBK2, mit
allcrseitigcr Tinwilligung ausgclößt worden ist. ?
ks wcrden dahrr alle Diijenigen ersucht, die an

besagte Firma schuldcn eS sei auf welche Art rS
wolle, sobald als möglich, bei Benjamin I. Ha-
aenbuch, am alten Standplape anzurufen und ab-
,ubezahleri. Und Solche die noch Forderungen
haben, sind ebenfalls ersucht ihre Rechnungen da-
selbst einzuhändigen.

B. I. Hagenbuch,
Franklin Hersch,
Henry Siegfried.

DietHe s ch äf t e
werden von den Unterzeichneten am altcn Stand-
vlatze unter der Firma von Hersch und Sieg-
fried forlbclrikben, allwo Immer ein volles As-
sortiment von Hai'twaaren von jeder Benen-
nung, zu den billigsten Prcißen auf Hand gehal-
ten werden wiid?und indem sie für genossene
Kundschaft ihren aufrichtigen Dank abstatten,
»offen sie auf ein» Fortdauer dcr (Kunst des Pub-
likums, und laden Ihr, alten Kunden besonder«
'ln, stets bei Ihnen vorzusprechen, Indem sie diesel-
be alle nach Wunsch befriedigen können. Sit bit-
ten daher um geneigte» Zuspruch.

Franklin Hersch,
Henry Siegfried.

Au.'ustü, 18t»?. nqim

Oeffentliche Vendu.
.'luf Samstags den IL.August, nächstens,
um l Uhr Nachmittags, soll am Hause von G e o.
? elfr ich, von Slid - Wheithall Tannschip,

Lccha Caunt«, folgender Strich Land auf öffent-
licher Vendu verkauft werden:

strich Lttnd,
nach Äuthsville, im obengenannten Taunfchip und
Caunty, enthaltend ungefähr 20 Acker mehr oder
weniger; grenzend an Ländern von John Iror'l.
Benjamin Koch.r und ,C>äne Cisen Company."
Die Verbesserungen daraus sind ein

Aräme

lv o h n h a u s,
Frame Steuer, eine gute CiStern am Hause und
Nebengebäude. Ein guter Obst garten, enthal-
tend Aepskl, Pfirsiche, Pflaumen, Kirschen u. s. w.
ist darauf angepsl.intzt.

Dirses soll für sicher auf obengenannten Tag
verkauft werden, weil ich gesonnen bin nach dem
Westen zu ziehen.

Die Bedingungen am Verkaufstage und Aus-
wartung von

George Helfrich.
Juli ZV. 1862. »3m

13 Schuttebrer verlangt.
Das Schulboard von Lvnn Taunschip, Lecha

Zaunty, zeigt hiermit an, daß ein Cramcn von

sur besagten Dnlrikt, abgehalten werden wird, aus
Freitag« den 2M» August, um 9 Uhr Vormit-
tags, am Hause von Davidßleiler, in
Lpnnville, besagtem Taunschip, allwo sich alle ein-
fii'dcn lönnen, die eine Schule anzunehmen wün-
>chen Schultermin 4 Monaten. Salar 2g bis
24 Thäler per Monat. Auf Verordnung der
Board. Silas Comp, Sec.

August 6. nqZin

Schullebrer verlangt.
Das Board der Direktoren vom Nieder-Ma-

cungie Schul-Distiikt. Lecha Caunty. wird sich mit
dem Caunty - Superintendent versammeln, am

Gasthause von Alfred R o in I g, in Neu-
TexaS, am Mittwoch den 27stcn August nächstens,
un, 9 Uhr Vormittag», um >6 Lehrer zu iraml-
nlren, welche die Schulen des besagten Distrikt«
übernehmen sollen. Schultermin 5 Monaten
Zalarluin 22 Thaler per Monat. Aus Bef.hl
der Board. Taviv Tanncr, See.

August 6 1862. nq3m

7 Schullebrer verlangt.
In dem Lowhill Schul-Diflrikt, in Lecha Caun-

iy, werden 7 Schullehrer verlangt. Das Em-
men vor dem Boaid, durch den Caunty Superin-
tendent, findet Stadt auf Mittwochs den 2vstcn
August, um 9 Uhr Vormittag«, am Hause von
John Haas, in dcsagtem Taui schip. ?Auf
Verordnung der Board

Nathan Wetherhold, Sec.
I Viiaiist 6- 1862 na''m

Werden verlangt.
! An den Allentaun ?inoct?en U?er?cn wer-

den soaleich 1 «>.«««» >l'fund t'o-.ne Kn.-dcn
verlangt, w°f«r der höchste «uellp.eiß bezahlt

Sacob Breinig, Ant.
«ugust S. lkas.


